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Umweltmedizin und gesundheitliche Bewertung
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2.1 Urbane Räume im Klimawandel – Fokus Hitze und Gesundheit

Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

Hitze und Gesundheit: 
Handlungsnotwendigkeit und Instrumente
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2.1 Urbane Räume im Klimawandel – Fokus Hitze und Gesundheit

Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

Quelle: Monitoringbericht 2019 zur DAS



Anzahl heißer Tage mit Tageshöchsttemper atur ≥ 30°C in Deutschland 2015 u. 2018
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Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

Quelle: Geobasisdaten: GeoBasis-DE / BKG 2017; Fachdaten: Heiße Tage/ Deutscher Wetterdienst, 2018; Bearbeitung: Umweltbundesamt, 2018 

max. 
45 heiße Tage

max. 40 heiße Tage

2015 2018
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Was sind Maßnahmen und Instrumente?
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Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

Anpassungsziel

Verhaltensänderung von 
Akteuren 

(≈ Befähigungsmaßnahme) 

Empfindlichkeit gegenüber Folgen des 
Klimawandels wird unmittelbar verringert 

(≈ Umsetzungsmaßnahme)

Maßnahme = Handlung, 
um ein Anpassungsziel zu erreichen („WAS“) 

Instrument = (staatliche) 
Einwirkungsmöglichkeit zur 
Verhaltenssteuerung („WIE“)
• ordnungsrechtlich,
• ökonomisch,
• planerisch oder
• informatorisch



Instrument in Anwendung: Empfehlungen      für die Erstellung von Hitzeaktionsplänen

26.-27.11.2019 7Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

2.1 Urbane Räume im Klimawandel – Fokus Hitze und Gesundheit

Kernelemente der Handlungsempfehlungen 
(2017) nach WHO 2008:

I. Zentrale Koordinierung und interdisziplinäre 
Zusammenarbeit

II. Nutzung eines Hitzewarnsystems

III. Information und Kommunikation

IV. Reduzierung von Hitze in Innenräumen

V. Besondere Beachtung von Risikogruppen

VI. Vorbereitung der Gesundheits- und 
Sozialsysteme

VII. Langfristige Stadtplanung und Bauwesen

VIII.Monitoring und Evaluation der Maßnahmen

https://storage.googleapis.com/lancet-countdown/2019/11/Lancet-Countdown_Policy-brief-for-Germany_DEUTSCH_FINAL.pdf
http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0015/402072/PublicHealth-German5bis.pdf?ua=1
http://www.bmub.bund.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf


Instrument in 
Anwendung
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Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

Quelle: Monitoringbericht 2019 zur DAS



Was könnten weitere Instrumente aus Ihrer Sicht sein?
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… um bspw. hierauf einzuwirken:

• Öffentlichkeitswirksame Kampagnen, 
z.B. zusammen mit Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung und Medien, 
aufsetzen

• Aus-, Fort- und Weiterbildung für 
medizinische und pflegerische Berufe 
fördern

Nationaler Dialog: Klimawandelfolgen in Deutschland – Bereit zu handeln für bessere Vorsorge

2.1 Urbane Räume im Klimawandel – Fokus Hitze und Gesundheit

• Warnsysteme in Krankenhäusern und 
Pflegeeinrichtungen etablieren

• „Quick-win“-Projekte, z.B. Kühlräume, 
Trinkwasserpatenschaften, Sonnensegel, 
umsetzen

… zu diskutieren in der Arbeitsphase …



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


